
Der neue Tuberkulosenpavillon im
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Krankenhause Lainz .

( Eröffnung am14 . Dezember1930 ) .

Der WienerGemeinderathat aufAn¬
trag des amtsführendenStadtrates der VerwaltungsgruppeIII ,

Universitäts - Professor Dr .Julius Tandler,in seiner
Sitzung vom 22 . III . 1929den Neubau eines Pavillons für anTu¬
berkulose Erkrankte auf dem Gebiete des Krankenhauses Lainz

genehmigt .Der nach den Plänen der Architekten . V .Judtmann

und Riss erbaute Tuberkulosenpavillon liegt - mit der Haupt¬
front gegen Süden gerichtet - auf dem unmittelbar anden
Lainzer Tiergarten anschließenden Teil desKrankenhausgebie —

tes .
Das Objekt gliedert sich vertikal

in 2 vollkommen symmetrische Seitentrakte - einen für Männer

und einen für Frauen - und einen Mitteltrakt ,der die für die
beiden Seitentrakte gemeinsamen Räume enthält .DenVerkehr

zwischen dem Parterre und den einzelnen Stockwerken vermit¬
teln drei Stiegenhäuser ,zwei Krankenaufzüge und zwei Spei¬

senaufzüge .Die Krankenaufzüge sind im Mitteltrakte an den

Gangenden der beiden Seitentrakte angeordnet ,so daß beide

Aufzüge in den gemeinsamen Aufnahmeraum münden undtrotzdem
eine strenge Trennung der Geschlechter ermöglichen .Die Spei¬
senaufzüge verbinden die Teeküchen der einzelnen Krankensta¬



tionen .
Beim Neubau kam das Iorridorsystem

zur Anwendung .Die durch das ganze Gebäude laufenden breiten

Verbindungsgänge sind im Hittoltrokte gegen Mordenvorgescho
ben,umdic räunliche Trehnungder drei Tiakte besonderezube
tonen .Sidlich der Verbindungngänge liegen die für den stän -

digen Aufenthalt der Eronkon bestimmten Fäune ,nördlich die
. .Nebenräumeund die Rüumefar den ärztlichen undPflegedienrt .

1:Die Seitentrmktemit denErenkensta¬
tionen .

Die beiden Seitentrakte enthalten
in je 5 Krankenstationen inwgesamt 320 Erankenbetten .Li Erd

**
geschoß ,1 .und . Stoclwerl umfaßt eine Krankenstation 39Bet

S .

ten ,im . und4 .Stockverke 20 bis 23 Beiten .Bei der Anla - ¬

ge der Wranken tationen wurde der Vermeidung der wogenannten

Hellhörigkeit ein beronderen Augenmerk zugewendet .
Al :Fußbodenbelag fondLinoleum

Verwendung ,welche :auf Föeinholzunterlage aufliegt undmit
Hohllchlenfließen an die Wandanschließt .

Die Erenkenzimmer der Frankensja
tionen sind je nach ihrer Größe für 1,2 oder 6 Bestenbe¬

7
stimmt . Ander Säddeite der Ernnkenzimmerbefinden sich in
einel erkarartigon Vorsprunge dreiteilige von der Doche bi ?

an den Dodenreichende Schiebefentter und zwar je nochder



Größe des Frankenzimmers einee oder zwei an der Zahl .Die
Foncber wurden als Doppelrahenfenster hergestellt . Sieer¬

möglichen ganz geöffnet eine reichliche Luftzufuhr ,anderer - ¬

deits gewährleirten sie im geschlossenen Zu tande einen voll

ständigen Luftabschluß .
In jedem Frankenzimmer ist ein

Waschtiech mit fließendem Warm - undFaltwasser und cin Spei

bochen mit Wasserspülung angebracht .Als Wand : chutzbei den
Waseeraunläufen dient ein Belag aus weißem Glas in Nickel¬

rahmen .An der Gangwand der Krankenzimmer wurder eiserne

Garderobekasten für die Patienten eingebaut .DieKrankenzim¬
mer weiden durchwegs eine Wandmalerei in lichten Farben auf .

Die Detten sind parallel zumFen¬
ster aufgestellt ,so daß ein dirckter Einfluß des Sonnenlich

tes auf die Patienten vermicden wird .Es ist jedoeh möglich ,
einen Teil der Betten für nicht gehfähige Eronke vertikal

zu den Fenstern zuStollen .

Der Misteltraks enthält im unter

2ben Geschoße :Dar Aufnahme - Bad ,das Dionetzimmer derOber - ¬
schweeter ,die Wäsche - undDeckendesinfoktion sowie die Ambu¬

lanz mit Warteraum ,die von einem eigenen Eingang aut zugäng¬
lich eind ;

im Erdgeschoße :dasFontgen - Labora¬
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torium ;
im . Stockwerke :das chemisch - bakterio¬

logischeLaboratorium ,das Primararztzimmer ,dasAssistenten¬
zimmer und das ärztliche Inspektionszimmer ;

im II . Stockwerko ;die Räume für die
Pneumothorax - Behandlung ,für Licht - TherapieundInhalation ,

sowie die Arzte - Bibliothel ;
in den beiden letzten Stockwerken :

Wohnräume für das Pflegepersonale .
Auch sind im Mitteltrakte und zwarin

Jbhe
der he der Krankenaufzüge die Tagräume der einzelnen Kran¬

kenstationen untergebracht .

DieLiegehallen .

Für die im Parterre befindlichen Kran¬
kenzimmer dient die oberste 134 m lange ,nach Süden gerichtete

Terrasse des gegen die Gartenanlage abfallenden Baugeländes

als Liegehalle . Die im 3 .und 4 .Stockwerke ander
Südseite angeordneten zwei Liegehallen mit einer Länge von

je 62 m sind in die Mitte des Baues verlegt und trassenför¬
mig übereinander gelagert,so daß die seitlich gelegenen Flü¬

gel des . und. Stockwerkesals Windschutzdienen .UnterVer¬
wendung der an der Rückwand der Liegehallen angebrachten Türen

können gegen den nach Norden gelegenen Gang zu Nischen ge-



schaffen werden für die Liegekur solcher Lranker ,die eine

direkte Sonnenwirkung vormeiden müssen .Auf denLiegehallen
schützen Plachen gegen übernäßigs Sonnenbertrohlung .An¬

schlicßend an die Liegehallen dind Brausebäder eingerichtet .

Inneneinrichtung .

Der neue Tuberkulosenpavillonwurde
vollständig neu eingerichtet und mit allen für dieBchand
lung der Lrenken erforderlichen ärztlichen Behelfen ausge¬
stattot .Bezondere Erwähnung verdient die Einrtohtung der

Krankenzimmer mit neu konstruierten ,fahrbaren Betsen,an

die auch das Nachtkäztchen befestigt werden kann und die

Verwendungneuer Apparatefür die Desinfektion derSteckbecken

und desSputume .

000

Die Wändeder Stiogenhäuser und

Gängeind mit heller Malerei verrehen ,welche auf denGäh¬
gen mit Cerinwachsüberzogenwurde .Al .Fußbodenbelagwurde
Linoleumverwendet .

ZurNachzbeleuchtungderLranken-¬
zimmerdienen in die Nandversenkte Blaulichtlampenober¬
halb der Fließensoclel ,die bei genügenderLichtstärke jede
Belästigung der Tranken vermeiden .



Die Scheizung sämtlicher Däumeer

folg durch Warnwasserheizung ,welche an das Fernheizwerkdes
Spitalem angeschlotsen ist .Eine moderneoptische Signalan .
lage und eine elelbtische Uhrenanlape sichern den klaglosen

Botrieb der Abteilung .
Die Speisenverorgung des Wuberkulo - ¬

senpavillong erfolgt von der Zentrallüche des Erankenhauses

aus .

Der Bau wurde am 12 .Mai 1929bo¬

gonnen und am 15 .Wovember 1930 vollendet .
Die Losten desselben samt Straßen¬

und Gaitenherctellungen und der Anschaffung aller Winrich¬
tungagegenstände ,der ärztlichen Apparawe und Ingtrumente

etz . ,endlich auch der Wäuche belaufen sich auf . 85Millio —
non österr .Schilling ,so daß auf ein Bett der Botrag von

S 15 . 150 . -entfällt .
Die Gemeinde Wien hat mit demnauen

Tuberkulosen - Pavillon in planmäfigem Ausbau ihrer Tuberkulo

confürsorge der leidenden den chheit eine Heilssutte geschaf¬

fen ,die allen Anforderungen der modernen medizinischen Wi .
denschaft ent pricht und durch ihre selten gänstige lage

in unmittelbarer Nühe des Lainzer Tiergartene zwei wichti¬

ge Voraussetzungen für den Nampfgegen die Tuberkulose :Son¬
ne und reine Luft gewährleiltet .
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. „ ¬Undse idt zu hollen ,daß dieneuc
Anstalt ihre Widmungsbessimmung ,die in der Gedenktafol
zum Ausdrucke kommt ,voll erfüllen wird :

Mit den Waffen de :Geintes

Lit dem Werkzeug der Wissenschaft

Mit den Mitteln der Gameinschaft

Gegen den geiahrlicheten Feind der Menschheit .
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